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Zürich -- Zurich Zarlgo

1898. I. Juni. Die Firma Engler & Schneider in Zürich I (S. H. A. B.
vom "18. Februar 1898, pag. 199) ist infolge Auflösung dieser Kollektiv-
gesellschafl erloschen.

Inhaber der Firma Th. Engler in Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Theodor Engler, von Eisenach (Sachsen),

in Zürich I. Tapetengeschäft. Am Löwenplatz, Usteristrasse 10.

1. Juni. Paulina Gordon, geb. ßerlowitz, von Warschau, in Zürich I,
und Jacob Berlowitz, von und in Eydtkuhnen (Ostpreussen). haben unter
der Firma Gordon & O in Zürich I eine Kommanditgesellschaft
eingegangen. welche am 15. April 1898 ihren Anfang nahm, l'nbeschränkt
haftende Gesellschafterin ist Paulina Gordon-BerlöWitz, und Rommanditär
Jacob Berlowitz mit dem Betrage von zweitausend Franken. Papeterie.
Münstergasse 10. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der
unbeschränkt haftbaren Gesellschafterin: Setmann Gordon-Berlowitz.

1. Juni. Inhaberin der Firma Louise Kiefer in Winterthur ist Louise
Kiefer, von Aeule (Radeu), in Winterthur. Glas-, Steingut- und Holzwaren.
Marktgasse 58.

i. Juni. Inhaber der Firma K. Lewitus in Winterthur ist Karl Lewitus,
von Svinär (Böhmen), in Winterthur. Bazar. Marktgasse 51, z. Fortuna.

1. Juni. Die Firma Caspar Leuthold in Ilorgen (S. H. A. B. vom
22. Januar 1897, pag. 101) und damit die Filiale in Wädensweil ist
infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Th. Leuthold-Gasser in Morgen, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Theophil Leutliold-Gasser, von
Wiidensweil, in Horgen. Bonneterie, Trikoterie und Wollgarne en gros.
Am Platz.

1. Juni. Inhaberin der Firma Ida Leuthold in Wädensweil ist Fräulein

Ida Leuthold, von und in Wädensweil. Bonneterie, Trikoterie und
Wollgarne. Gerbestrasse.

I. Juni. Die Firma J. Scheck in Zürich V (S. H. A. B. vom 25. Juni
1895, pag. G87) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

1. Juni. Iuliaber der Firma K. H. Watss-Fischer in Winterthur ist
Kaspar Heinrich Walss-Fischer, von Maroldsweisach (Bayern), in Winter-
Ii iur. Confiserie. Z iirehers trasse 10.

1. Juni. Die Firma S. Rickort in Zürich 1 (S. H. A. B. vom 28. Januar
1891), pag. 99) ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

1. Juni. Die Firma J. Romain Pilkiowicz in Zürich III (S. H. A. B.
vom 15. April 1898, pag. 185) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

2. Juni. Inhaberin der Firma S. Diessor, Chern. Laboratorium & Yer-
suchstation in Zürich 1 ist Frau Salome Diessor, geb. Neunrclter, von Gross-
steinheini (Hessen), in Zürich V. Cliem.-analytische Anstalt, Heferoinzucht
und ehem. Praktikanten-Kurse. Ob. Kirchgasse 33. Die Firma erteilt Pro-
kuru an den Ehemann der Inhaberin, Gottfried Diesser, Chemiker.

Bern — Berne — Berua

Bureau Aarberg.
1898. 1. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wyss & Breu-

Ieux in Lyss (S. H. A. B. Nr. 326 vom 5. Dezember 1896, pag. 1340) hat
sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

Bureau Bern.
1. Juni. Die Firma Lud. Baumeister, Bierbrauer, in Bern (S. H. A. B.

vom 13. April 1883) ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Firma «L. Baumeister-Bronni».

Inhaberin der Firma L. Baumeister-Bronni in Bern ist Krau Luise
Baumeister-Bronni, Ludwigs sei. Witwe, von und in Bern. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Lud. Baumeister,
Bierbrauer». Natur des Geschäfts: Bierbrauerei. Geschäftsdomizil:
Maulbeerbaum, Bern.

1. Juni. Die Firma Job. Sommer in Bern (S. H. A. B. Nr. 106 vom
19. April 1895, pag. 449 und Nr. 161 vom 22. Juni 1895, pag. 680) ist
infolge Verzichtes erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Kollektivgesellschaft «Joh. Sommer & C°».

Johann Sommer, von Wyssachengraben, Albert Rudolf Spittler, vonTwann,
llyppolite Caesar Bigler, von Muri, und Jacques Louis Bodenehr, von
Löwenburg b. Delsberg, alle wohnhaft in Bern, haben unter der Firma
-Joh. Sommer & C° in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche

mit dem heutigen Tage beginnt. Natur des Geschäfts: Kolonialwaren, Wein-
und Liqueurhandlung undFleichräucherei. Geschäftslokal: Zeughausgasse 31.
Die Gesellcshaft übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Joh. Sommer».

1. Juni. Inhaber der Firma E. Bauermeister in Bern ist Carl August
Ernst Bauermeister, von Egeln (Preussen), in Bern. Natur des Geschäftes:
Betrieh des Coiffeurgeschiiftes «Au Salon de Paris», Parfümeriehandlung
und Toilettengegenstände. Geschäftslokal: Bubenbergplatz 1, Bern.

2. Juni. Die Firma G. Müller in Bern (S. H. A. B. Nr. 266 vom 22. Se[>-
tember 1896, pag. 10951 ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Burgdorf.
2. Juni. Die unterm 14. Februar 189G (S. H. A. B. Nr. 50 vom 22.

Februar 1896, pag. 200) in das Handelsregister von Burgdorf eingetragene
Firma — Kollektivgesellschaft — F. Lüdy & Cie, Grosse Apotheke in
Burgdorf ist infolge Todes des einen Kollektivgesellschafters, Friedrich
Lüdy, Vater, erloschen. Aktiven und Passiven der erloschenen Firma gehen
über an die Kollektivgesellschaft mit der Firma Lüdy & C,e (Grosse
Apotheke) in Burgdorf. Inhaber dieser Firma sind die beiden verbleibenden
Mitgesellschafter Dr. Ernst Lüdy, von Kirchberg, und Werner Lüdy, ebenfalls

von Kirchberg, beide wohnhaft in Burgdorf. Natur des Geschäfts:
Apotheke und Droguerie. Geschäftslokal: Hohengasse Burgdorf.

Bureau Nida».
1. Juni. Adolf Wyss, von Habkern, und Heinrich Hächler, von Oth-

marsingen (Aargau), ersterer in Madretsch, letzterer in Bözingen wohnhaft,

haben unter der Firma Wyss & Hnchler in Madretsch eine Kollek-
tiygesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1898 begonnen hat. Natur
des Geschäftes: Fabrikation von Balanciere cylindre et ancre. Geschäftslokal:

in Madretsch.

Schwyz — Schwyz — Svltto

1898. 2. Juni. Inahber der Firma Carlo Imperatori in Schwyz ist
Carlo Imperatori, von Polleggio (Tessin), wohnhaft in Schwyz. Natur des
Geschäftes: Comestibles und Weinliandlung.

2. Juni. Inhaber der Firma A. Stoeri in Arth ist Andreas Stoeri, von
Hätzingen (Glarus), wohnhaft in Arth. Natur des Geschäftes: Elektrotechnisches

Installationsgeschäft.
2. Juni. Inhaber der Firma Peter Gwerder in Ingenbolil, ist Peter

Gwerder, von Muotathal, wohnhaft im Feld, lngenbohl. Natur des
Geschäftes: Wein-, Most- und Spirituosenhandlung.

2. Juni. Inhaber der Firma F. Favetto-Schuler in Brunnen ist Felix
Favetto-Scliuler, von Rurglio (Italien), wohnhaft in Brunnen. Natur des
Geschäftes: Eisenwarenhandlung und Bauunternehmen.

2. Juni. Der Name der firmierungsberechtigten Teilhaberin an der Firma
F. Horat Erben in Brunnen (S. H. A. B. Nr. 61 vom 14. März 1892,
pag. 241), Fräulein Josepha Horat, von Sattel, lautet nunmehr: Frau Jo-

J sepha Stieger geb. Horat, von Oberried (St. Gallen), wohnhaft in Brunnen.
2. Juni. Die Firma Franz Hediger, Bäckerei und Spezereihandlung,

j in Muotathal (S. H. A. B. Nr. 226 vom 28. November 1891, pag. 916) ist
infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

2. Juni. Enter der Firma Gebrüder Hediger in Muotathal hat sich
den 6. Oktober 1896 eine Kollektivgesellschaft gebildet, welcher als
Teilnehmer angehören die Gebrüder Alois, Johann, Franz, Xaver, Adolf, Paul
und Melchior Hediger, alle von und in Muotathal; die letztgenannten fünf
minderjährig und vertreten durch ihren Vormund Alois Hediger. Die
verbindliche Unterschrift führen je einzeln die Teilhaher Alois und Johann
Hediger. Natur des Geschäftes: Bäckerei und Spezereihandlung.

2. Juni. Inhaber der Firma Dom. Taddej, Bauunternehmer in Gersau
ist Domenico Taddej, von Codogna (Parma, Italien), wohnhaft in Gereau.
Natur des Geschäftes: Strassenhauten, Bauunternehmung u. s. w.

2. Juni. Inhaber der Firma Alois Nigg, Handlung am Platz in Gereau
ist Alois Nigg, von und in Gereau. Natur des Geschäftes: Spezerei-, Tuch-
und Milchhandlung.

Glans — Claris — Glaroia
1898. 1. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma «Hefti & C'e»,

in Hätzingen (S. H. A. B. Nr. 99 vom 20. April 1894, pag. 401) hat sich
infolge Ablebens des Alfred Hefti und Fritz Hefti aufgelöst. Die Liquidation

wird unter der Firma Hefti & C'» in Liquidation in Rüti durch den
bisherigen Gesellschafter Ulrich Hefti und durch den Vormund des Sohnes
des Fritz Hefti sei., Oberst R. Gailati, in Glarus besorgt, welche je einzeln
die rechtsverbindliche Unterschrift führen.

Freiburg — Friimiirg — Friliorgo
B-ireau de Puüe fdistrir* de la Gruy&reJ.

1898. 2 juin. Le chef de la maison Louis Risse, ä Pont-la-Ville, est
Louis Risse, Iiis de Theodore, au dit lieu. Genre de commerce: boulan-
gerie, dpicerie et quincaillerie. Bureaux: Au Village.

Bureau d'Estavayer.

lw juin. La raison Luoie Lambert, ä Autavaux (F. o. s. du c. du
14 janvier 1898, n« 12, page 48), est radide ensuite de renonciation de la
titulaire.



Appenzell A.-Rh. — Appcnzcll-Rh. ext. — Appenzell«) ^t.
1898. 2. Juni. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter der

Firma Erspamisvereiu Egg in Teufen (S. H. A. B. Nr. 183 vom 1. Juli
1896, pag. 760) ist ausgetreten Ulrich Holderegger; an seine Stelle ist' in
den Vorstand gewählt worden J. Ulrich Waldburger, von und in Teufen.

Appenzell I.-Rh. — Appenzell-Rh. Int. — Appenzell«) Int.
1898. 2. Juni. Unter der Firma Kuranstalt Woissbad gründet sich, mit

Sitz in Appenzell, eine Aktiengesellschaft, deren Zweck es -ist,
die Kuranstalt zum "Weissbad samt Dependance, im Bezirk Schwende bei
Appenzell zu erwerben und fortzuhetreiben. Die Statuten datieren vom
28. März 1898. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 100,000 (vierhunderttausend

Franken), eingeteilt in 800 auf den Inhaber lautende Aktien ä
Fr. 500. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgeil durch Publikation

im «Volksfreund» in Appenzell, im «Tagblatt der Stadt St Gallen»,
in der «Ostschweiz» in St. Gallen und im «Schweiz. Handelsamtsblatt».
Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen steht dem vom Verwaltungsrate

zu wählenden' Direktor zu. Direktor ist Johann Baptist Ammann, von
Geiselhöring (Bayern), wohnhaft im "Weissbad.

Graubiiudcü — Grisous — Grigioni
1898. 1. Juni. Die Firma Meyer & Cie in Chur (S. H. A. B. 1897,

pag. 412) ist infolge Ablebens des Kommanditärs Florian Meyer erloschen.
Christian Meyer und Adolf Meyer, beide von und in Chur, haben un(er

der Firma Meyer & Cie in Chur eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Juni 1898 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Meyer & Cie.» übernommen hat Natur des Geschäftes: Weinhandlung.

Geschäftslokal: Poststrasse Nr. 59.

Aargau — Argovle — Argovla
Bezirk Bremgarten.

1898. 31. Mai. Unter der Firma Wasserversorgung Oborlunkhofen
bildet sich auf unbestimmte -Zeitdauer, mit Sitz in Oberlunkhofen, eine
Genossenschaft, welche, unter Ausschluss direkten Geschäftsgewinnes,
die Wohn- und Oekonomiegebäude der Ortschaft Oberlunkhofen mit Trink-
und Brauchwasser zu versehen und eventuell auch zu anderen, gewerblichen

Zwecken Wasser abzugeben bezweckt Die Statuten sind am 19. und
30. März 1898 festgestellt worden. Mitglieder der Genossenschaft sind
diejenigen Gebäudeeigentümer, welche der Gründungsgenossenschaft beigetreten

sind, sowie diejenigen, welche diese Statuten noch vor Eintragung
ins Handelsregister unterzeichnet haben. Neue Mitglieder können
aufgenommen werden durch Aufnahmebeschluss der Generalversammlung und
Bezahlung der von derselben festgesetzten Eintrittsgebühr. Die Mitgliedschaft

wird verloren durch Untergang des Gebäudes, für welches das
Wasserrecht erworben wurde, sofern es nicht innert 10 Jahren wieder
aufgebaut wird, ferner durch Verkauf eines solchen Gebäudes, indem hier
der Käufer an Stelle des Verkäufers die Mitgliedschaft erwirbt, endlich durch
Austritt auf Schluss eines Geschäftsjahres, nach vorausgegangener dreimonatlicher

Kündigung gegen Bezahlung einer Loskaufsummc in demjenigen Betrag,
welcher sich ergiebt, wenn die Kapilalschuld der Genossenschaft durcji
die Anzahl der Genossenschafter geteilt wird. Die Wasserzinse werden vop
der Generalversammlung festgesetzt. Die Mitglieder haften solidarisch für
die jährliche Verzinsung und Amortisation des Baukapitals bis zur
gänzlichen Abbezahlung; im übrigen ist jede Haftbarkeit der Genossenschaften
ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung,
der Vorstand und die Bechnungsrevisoreu. Der Vorstand, aus sieben
Mitgliedern bestehend, vertritt die Genossenschaft gegenüber Dritten, namens
desselben führen Präsident oder Vicepräsident je mit dem Aktuar kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift Präsident ist Bernhard Hagenbuch,
Gemeindeammann, von und in Oberlunkhofen; Vicepräsident ist Alois Fügli-
staller, von und in Oberlunkhofen; Aktuar und Kassier ist Otto Gisler,
Pfarrer, von Wiggwyl, in Oberlunkhofen; Beisitzer sind Ignaz Huber, Vice-
ammann, von und in Oberlunkhofen; Ignaz Karpf, z. Rössli, von und in
Oberlunkhofen; Joseph Bättig, von Rickenbach (Luzem), in Oberlunkhofen;
Johann Gumann, Gemeindeförster, von und in Oberlunkhofen.

Bezieh ßiujj.
2. Juni. Hermann Schröder, von Oelkinghausen, Westfalen (Prcusseti),

und Rudolf Warlmann, von Bauma (Zürich), beide wohnhaft in Brugg,
haben unter der Firma Schröder & Cie. in Brugg eine Kollektivgcsell-
schaft eingegangen, welche am I. Juni 1896 ihren Anfang nahm. Natur
des Geschäftes: Eisenkonstruktionen und Brückenbau. Geschäftslokal: Reu-
tenenstrasse.

2. Juni. Die Firma G. Suhner in Herisau, mit Zweigniederlassung in
Brugg (S. H. A. B. 1896, pag. 1219), ist infolge Verzichts des Inhabers
erloschen.

Gottlieb Suhner, von'Urnäsch, in Herisau, Otto Suhner, von Urnüsch,
in Brugg, und Julius Robert Hohl, von Wolfhalden, in Herisau, haben unter
der Firma Suhner & Cie. in Herisau, mit Zweigniederlassung in Brugg,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 10. Mai 1898 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma G. Suhner
übernimmt. Natur des Geschäftes: Fabrikation elektrischer Leitungsdrähte
und Kabel. Geschäftslokal: Lan'gacker.

Bezirk Kulm
31. Mai. Die Firma J. Fehlmann in Schöftland (S. H. A. B. 1883,

pag. 329 und 1888, pag. 168), sowie die von ihr an Alfred Fehlmann
erteilte Prokura ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Alfred Fehlmann, Otto Fehlmann und Theodor Fehlmann, alle von und
in Schöftland, haben unter der Firma Fehlmann Söhne in Schöftland eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1898 ihren Anfang
nimmt und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Fehlmann»
übernimmt. Natur des Geschäfts: Manufakturwaren und Konfektion.

Bezirk Bheinfeldm.
31, Mai. Unter der Firma Käsercigeuossenschaft Zuzgen bildet sich

auf unbestimmte Zeitdauer, mit Sitz in Zuzgen, eine Genossenschaft, welche,
unter Ausschluss direkten Geschäftsgewinnes, die bestmögliche Verwertung
der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkcreiprodukten bezweckt.
Die Statuten sind am 3. Februar 1898 festgestellt worden. Mitglied der
Genossenschaft ist, wer derselben bei der Gründung beigetreten oder später
von der Hauptversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten
unterschrieben hat. Das Eintrittsgeld wird von der Generalversammlung
festgesetzt, der Beitrag der Mitglieder beträgt Fr. 5. Die Mitgliedschaft
wird verloren durch Austritt auf Schluss eines Rechnungsjahres gegen
Bezahlung eines Austrittsgeldes von Fr. 20 von jeder Kuh nebst Schadenersatz

bei Wegzug, Konkurs oder Ausschluss. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; die persönliche Haftbarkeit

der Mitglieder ist ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind:
die Hauptversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der

Vorstand, aus fünf Mitgliedern bestehend, vertritt die Genossenschaft
gerichtlich und aussergerichtlich; namens desselben führen Präsident und
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Theobert
Hohler, von und in Zuzgen; Aktuar ist Otto Frisch, von und in Zuzgen;
Kassier ist Arnold Hasler, von und in Zuzgen; Beisitzer sind: Johann Spycher,
von Wichtrach, in Zuzgen, und Fritz Prysi, von Uebeschi, in Zuzgen.

2. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gaswerk
Rheinfeldou mit Sitz in Rheinfelden (S. H. A. B. 1885, pag. 756) hat sich
durch Beschluss der Generalversammlung* vom 18! Mai 1898 aufgelöst und
ist nach beendeter Liquidation erloschen.

Bezirk Zurzach.
2. Juni. Unter dem Namen Gemeinnützige Gesellschuft des Bezirks

Zurzach besteht mit Sitz in Zurzach ein Verein, jwelcher die Förderung

aller patriotischen Bestrebungen, der Volksbildung, der Gewerbe und
des Wohlstandes, sowie des Guten und Gemeinnützigen überhaupt
bezweckt. Die Statuten sind am 24. April 1898 festgestellt worden. Joder
gut beleumdete Einwohner des Bezirkes Zurzach kann die Mitgliedschaft
erwerben durch Aufnahmebeschluss der Generalversammlung. Der jährliche

Beitrag wird von der Generalversammlung festgesetzt und soll höchstens

Fr. 3 betragen. Die Mitgliedschaft wird verloren durch Austritt,
Tod oder Ausschluss. Organe des Vereins sind die Generalversammlung,
der Vorstand und die Rechnungsrevisoreu. Namens des Vereins führen
der Präsident und der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Albert Ursprung, Oberrichter, von Ueken, in Zurzach; Aktuar
ist Hans Hauensteiu, Bezirkslelirer, von Tegerfelden, in Zurzach.

Thurgau — Tburgovlc — Thurgovta
1898. 1. Juni. Inhaber der Firma Job. Renfor in Frauenfeld ist Johann

Rcnfer, von Rapperswyl (Bern), wohnhaft in Frauenfeld. Molkerei in
Frauenfeld.

2. Juni. Inhaber der Firma Ed. Baumaun in Arbon ist Eduard
Baumann, von Ottikon-llhiau (Zürich), wohnhaft in Arbou. Tuch- und Kleidcr-
handlung.

2. Juni. Die Firma J. G. llugentobler, Handclsmühlo, in Lippcrs-
weil (S. H. A. B. Nr. 157 vom 18. Juli 1891, pag. 638) ist infolge
Aufgabe des Geschäfts erloschen.

2. Juni. Die Firma A. RotIii in iu-Hauptweil (S. H. A. B. Nr. 1-44

vom-26. Mai. 1896, pag. 597)- hat-llir. Domizil nach Esc hl ikon verlegt.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne.
1898. 31 mai. L'a s s o c i a t i o n La Menagere, Epicerie cooperative,

dont le siege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 2 avril 1896), etant dis-
soute cnsuite de decision de J'asscmblee generale de cettc association du
21 septembre 1897 et la liquidation ötanl terminec, la preditc raison
sociale est radiec.

31 mai. La raison E. Durussel, cafe du Midi, ä Lausanne (F. o. s.
du c. du 14 novembre 1896), est radiee cnsuite de renonciation du titu-
laire.

31 mai. La maison Maurice Weyl, «Au Derby, confections», ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 28 decembre 1891), ayant ccsse d'exister ü

Lausanne, cette raison est radiec.
1er juin. Le clief de la maison Jules Fache, ä Pully, est Jules Pache,

d'Epalinges, domicilie ä Pully. Genre de commerce: Exploitation de l'au-
berge du Prieure.

2 juin. La raison J. Demievillo, ;i Lausanne, concession d'aiTichagc
dans les gares de chemins de fer (F. o. s. du c. des 4 juin 1897, n" 150,
page 614, et 1er fevrier 1898, n° 30, page 122), est radiöe ensuite de
cession ä la societe generale suissc d'affichage. La procuration conföröe ä
Ferdinand Regamey, ä Lausanne, cesse de produire ses effets et est 6gale-
ment radiöe.

2 juin. Lc chef de la maison Wilhelm Boos, manufacture lausannoise
de vorres graves, ä Lausanne, est Wilhelm Boos, de Lörrach (Grand duclie
de Bade), domicilie ä Lausanne. Genre d'industrie: manufacture de verres
graves. Magasin: 11, Caroline.

Bureau de Vevey.
1er juin. Sous la raison sociale Soeiöte innnobilicre du Mont Pölerin

a Vevey, il est cree unc societe anonyme qui a son siege ä Vevey
et a pour but l'achat et la vente d'immeubles et de tous droits s'y ratta-
chant, la construction et l'exploitation de tous hötels, pensions ou restaurants,

soit par görance ou par location. Les Statuts de la sociöt6 notaries
Ph. Berlholel, ä Vevey, portent la date du 16 mai 1898. La durec de la
societe est illimitöe. Le capital social est de cinquante mille francs, divisö
en 50 actions de mille francs chacune. Les tilres d'aetion sont nominatifs
et portent les numeros un ä cinquante. Iis sonL revötus des signatures du
president et du secretaire. Les actions ne pourront ötre cödöes ä des Liers
qu'avec l'acceptation, par le conseil d'administration, du nouveau titulaire.
Les actions sont indivisibles ä J'ögard de la societe qui no reconnalt qu'un
propriötaire pour chaque titre. Les publications de la soci6t6 out lieu dans
la Feuille oflicicllc suisse du commerce. La societe est administröe par
un conscil d'administration, compose de sept ä neuf membres. Le president

et le secretaire signcnl conjointcmcnt au nom de la societe. I.c
president est Gustave Michel, de Coppet, notaire, ä Vevoy; le secretaire:
Louis Arragon, de Corsier, banquier, ä Vevey. Bureau: Etudc du notaire
Michel, ä Vevey.

Geuf — Genöve — Giievra
1988. 1er juin. La raison H18 Quadri-Favre, pätisserie, confiseric, ä

Genövc (F. o. s. du c. du 1er octobre 1897, n° 247, page 1014), est radiec
ensuite de renonciation de la titulaire.

1er juin. La raison L. Guittard Als, ä Genöve (F. o. s. du c. du
4 f6vrier 1891, n° 24, page 94), est radi6c onsuite de renonciation du
titulaire.

Les suivants: Louis Bachten, de Genöve, domicilie au Petit-Saconnex,
et Jean-Marie Galley, de Genöve, y domicilie (ce dernier d6jä et restant
inscrit comme caf6-restaurant, ä Genöve), ont constituö ä Genöve, sous la
raison sociale L. Bachten et Gallay, une soeiöte en nom collectif qui a
commence le l" juin 1898. Genre d'affaires: Fabrique de boites mötal-
liques et ferblantcrie. Locaux: 28, Ruc de l'Entrcpöt.

2 juin. La raison Rudolf Würmli, cal'6-brasserie, ä Genövo
(F. o. s. du c. du 9 novembre 1894, n° 243, page 999), actuellement ä

Plainpalais, se fait radier en vertu de Part. 13, dernier alinöa, du
röglement du registre du commerce.

2 juin. Le chef de la maison Louis Pidoux, ä Plainpalais, est Eugöne-
Louis Pidoux, de Genöve, y domicilie, Genre d'affaires: Enterprise de
serrurerie. Locaux: 13, Rue de la Coulouvreniöre.
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Eiig. Ail lür geistiges Eiptm — Borna I6d6ral de la jnnrifit6 iiteQectoeDe.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Nr. 10,120. — 27. Mai 1898, 6 Uhr p.

Firma: Friedr. KcUzung, Fabrikant,
Schmalkalden (Deutschland).

Jk

Zangen aller Art.

Nr. IO,121. — 2. Juni 1898, 6 Uhr p.

Norddeutsche Wollkämmerei St Kammgarnspinnerei,
Bremen (Deutschland).

Gekämmte gefärbte Schafwolle, Strickgarne und Posa-
mentlergarne ans gekämmter Schafwolle, gefärbte

wollene Garne.
(Uebertragung von Marke Nr. 5677 der Firma Joh.-"W. Paap in Altona.)

Nr. 10,122. — 2. Juni 1898, 6 Uhr p.

Norddeutsche Wollkämmerei St Kammgarnspinnerei,
Bremen (Deutschland).

Gekämmte gefärbte Schafwolle, Strickgarne und Poia-
mentlergarne aus gekämmter Schafwolle, gefärbt«

wollene Garne.

Nr. 10,123. — 2. Juni 1898, 6 Uhr p.
Norddeutsche Wollkämmerei St Kammgarnspinnerei,

Bremen (Deutschland).

&'VlW£&cUci>ntib

Gefärbte and angefärbte Garne aller Art, Kamnung.

Nr. 10,124. — 2. Juni 1898, 6 Uhr p.

Norddeutsche Wollkämmerei St Kammgarnspinnerei,
Bremen (Deutschland).

ROLAND
Schafwollene Garne.

N« 10,125. — 2 juin 1898, 11 h. a.

Maitre freres St Ruedin, fabricants,
Noirmont (Suisse).

Montres, parties de montres, 6tnls et leurs emballages.

N* 10,126. — 3 juin 1898, 8 h. a.

Adolphe Haecker, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

A,HAECKER

Montres, parties de montres, 6tuls et lenrs emballages.

N* 10,127. — 3 juin 1898, 8 h. a.

Ale. JeanprStre, fabricant,
"Filieret (Suisse).

Slontres, parties de montres, 4luis et lears emballages.

Nr. IO,128. — 3. Juni 1898, 8 Uhr a.

Daniel Voekker, Fabrikant,
Lahr (Deutschland).

Kaffee-Surrogat«.

Nr. 10,120. — 3. Juni 1898, 8 Uhr a.

F. Hoffmann-La Roche St C°, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

POTOLIN
Pharmazeutisches Produkt.

Nr. 10,130. — 3. Juni 1898, 10 Uhr a.

F. Zwicky, Fabrikant,
Wallisellen (Zürich, Sibweiz).

ZWICKY
Nähseide.

Löschung. — Radiation.
La marque n" 8814, enregistr6e au nom de la Fabrique d'horlogerie

Seeland, ä Madretsch, pour boites, cuvettes, cadrans et mouvements de
montres en tons genres, avee lenrs etuis et emballages, a 6tö radi6e le
4 juin 1898 ä la demande des d6posants.

Nichtamtlicher Teil. — Partie dod oflicielle.
Creation de ressources finaneiöres en Espagne.
Par decret du 17 mai 1898, publiü dans la « Gaceta de Madrids du

18 mai, le gouvernement espagnol est autorise
1° ä emettre, a litre d'emprunt de guerre, des obligations extra-

ordinaires qui seront mises, comme avances remboursables, ü la disposition
du ministüre des colonies. En vertu decetteautorisation, legouverne-

ment pourra contracter une dette llottante, perpetuelle ou amortissable
d'Etat ou du tr£sor et Emettre des delegations sur des rentes publiques, il
pourra, s'il est necessaire, donner en garantie les revenus ou les impöts
nationaux, negocier les valeurs emises ou les donner en garantie de ses
emprunts, remplacer les titres engages par d'autres, negocier ces derniers
ou les remettre de nouveau eil gage. Ces operations pourront ütre faites
avec des valeurs ou effiets de diverses classes, ä des epoques et sur des
places diiterentes. Le conseil des ministres determinera pour chaque cas
particulier le montant et les conditions de remission, le taux de l'interet,
l'amortisation et les garanties et fixera le cours et les autres conditions
de l'operation;

2° ä autoriser ä la banque d'Espagne d'augmenter son emission de billets
au porteur jusqu'ä la somrne de 2500 millions de pesetas. Le miuimum de con-
verture en monnaies ou en barres d'or ou d'argent que la banque devra
avoir en depüt dans ses caisses pour raugmentation de son emission, est
fixü comme suit: Si les billets on circulation exc£dent 1500 millions mais
ne depassent pas 2000, la moitiA Si la circulation s'tHCive au-dessus de
2000 jusqu'i 2500 millions, les deux tiers de la somme qui dtipasse les
minima fixes. La moitie de la reserve mtStallique devra en tout cas i?tre
en or.

Si des circonstances extraordinaires l'exigent et pendant la duree de
celles-ci, le gouvernement pourra rüduire le montant des reserves pres-
crites par la presente loi et par celle du *14 juillet 1891. La banque
d'Espagne pourra augmenter le foinls de reserve auquel se rapporte l'art. 12
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de la loi du 19 mars 1871. Lcs operations de la lianque avec Icpouverne-
ment feront l'objet d'arrangeffients speciaux conformes aux lois et ordon-
nances en vigueur relatives, rafme si les conditions diiTeraient de Celles
prescrites pour les rapports ax'ec le public;

8" ä s'entendre avec les socieles qui out ä ferine la venlo du tabac,
des allumettcs phosphoriques, 1'c.xploilation des salines de Torrevieja et
les mines de Arrayancs (Linares) pour qu'elles rcrnettcnl au gouvernemenl,
ä tilre d'avance et ä un taux d'inlerel ä convcnir, une atinuile de lcur
fermage;

•1° ä ömeLlre des obligations du tresor \ cndablcs snr des places a
determiner et donl la denoncialion et le paicinent des inlerels sc feront con-
formement ä un arrangement ultörieur avec la banque d'Lspagnc. (les
obligations seront substitutes ii ccllcs emiscs acluellemenl et a Celles qui
seront ömises jusqn'ä la fin du present cxerciee;

5° u convertir des titres de la delle exlerieure en cevx de la delle
Interieure avec le benefice designe par le gouvernemerd et qui ne pourra jamais
depasser iO pesetas pour chaque centaine de pesetas du capital nominal. Cette
conversion et facultative ti pourra etre realisee partiellement.

Le gouvernemenl prendra les mesures necessaires alin que deja, ä

l'ögard des coupons eclieant au 1 r oclobre proeliain, il ne soit pa\e ä

l'etranger quo ceu.x dont les titres sonl effectivcincnl en possession d'etran-
gers. Le gouvernement rendra compte, dans le couranl du premier mois
de la reunion des ('.nrles, de l'usage qu'il aura fail de cos pleins pouvoirs.

Tenelifedeneiu — Dlver*.
Seeversicherung. Die «Zeitschrift für Versicherungswesen» schreibt;

Im internationalen Transportversicherungsverbande haben Beratungen über
die zweckmiissigste Art der Uebernahmc der Kriegsgefahr in dem
gegenwärtigen Kampfe zwischen der Union und Spanien stattgefunden. Dic An-
wendung folgender Klausel erschien für diejenigen Falle praktisch, in
welchen die Kriegsgefahr im Anschluss an eine bestehende Police
versichert werden soll; «.'Diese Versicherung gilt nur gegen die folgenden
direkten Kriegsgefahren: Konfiskation, .Nehniung, Beschädigung. Vernichtung

und Plünderung durch kriegführende Mächte, Kriegsschiffe und Kaper,
mögen diese Kriegsschiffe oder Kaper anerkannten oder nicht anerkannten
Mächten angehören; sowie Beschädigung und Vernichtung durch Torpedos
und Seeminen.» Diese Klausel gilt, wie gesagt, nur für direkte
Kriegsschäden. Soll bei Policen («frei von Kriegsvorlust» auch noch die Seegefahr
neben der Kriegsgefahr gedeckt worden, so ist folgender Satz obiger
Klausel hinzuzufügen: «Sollte die anderweitig genommene Seeversicherung
«frei von JvriegsvcrlusL» lauten, so deckt gegenwärtige Police, nach Mass-
gabc ihrer Bedingungen, auch die Seegefahr von dem Augenblicke an.
wo sie aufhört, durch die erste Police mitgedeckt zu sein.» Selbstverständlich

ist eine dem Risiko entsprechende Zusatzprämie hierfür zu
bedingen. Sollen neben den direkten Kriegsschäden auch noch die Folgen
der Kriegsgefahr versichert werden, so ist nicht ausser acht zu lassen,
dass die Gefahr für den Versicherer hiedurch eine wesentlich höhere wird.
So sind nach dem bekannten Reichsgcrichlsurloil vom 28. Mai 1883 Zölle
in Kriegszeiten als Ersatz aus der Assekuranz zuerkannt worden, so ist
Verderb infolge der natürlichen Beschaffenheit der Ware nach den
Allgemeinen Hainburger Seeversicherungsbedingungen von 1867 eingeschlossen,
wenn die Reise des Schiffes durch Verfugung von hoher Hand länger als
drei Monate verzögert wurde. Ferner sind einem gegen Kriegsgefahr
versicherten Schiffe wohl Liegegelder zuzugestehen, wenn es durch eine
Kriegsgefahr in seiner Reise behindert worden ist; ebenso unter Umständen
bei Kollisionsschäden. Selbstverständlich empfiehlt es sich besonders, bei
der Versicherungsnahme die Verhältnisse bezüglich Kriegskontcrbande,
Blockadebruch und Ladungspapiere durchaus klar zu stellen, selbst für den
Fall, dass die hiedurch etwa entstandenen Schäden nach den Regulativen
von der Haftung ausgeschlossen sein sollen. Was die zur Zeit blockierte
Küstenstrccke von Guba betrifft, so ist die Frage, oh die Blockade eine
effektive bisher war. wohl mindestens zweifelhaft. Hiernach würde ein
Blockadebruch seitens der Handelsschiffe nicht vorliegen und die
Assekuranz für einen etwa dabei vorkommenden Schaden haften müssen.
Bestimmte Prämiensützc zu normieren ist nicht möglich, da die Verhältnisse

täglich, ja stündlich wechseln. Dass für Versicherungen von
feindlichen Schiffen, feindlichem Gute in feindlichen Schiffen und Kriegskonler-
bande besonders hohe Prämien angesichts der besonders hohen Gefahren
bei Einschluss der Kriegsgefahr zu normieren sind, ist selbstverständlich.

Währung. Im Ansch üsse an die Ausführungen in unsern Nummern
vom41.ifnd 17 "Fdbruar d. J. teilen wir mit, dass nunmehr in Russland
durch den kaiserlichen Ukas vom 27. März a. St. der Uebergang zur
Goldwährung zum gesetzlichen Abschluss gebracht worden ist. Der Erlass
bestimmt, dass das auszuprägende Si'bergeld, Fein- und Scheidemünze zusammengenommen,

nicht mehr als 3 Rubel auf den Kopf der Bevölkerung betragen
soll, dass jedermann Silber nur bis zum Betrag von 25 Rubel in Zahlung zu
nehmen verpflichtet ist, die Staatskassen allein ausgenommen, welche Silber
in jedem Betrage nehmen, und dass alle Berechnungen von Gebühren,
Abgaben u. s. w., die bisher in Rubel Silber erfolgten, nunmehr in Goldrubel
gleich */" Imperial zu bewirken sind

In Serbien ist der Höchstbetrag, bis zu dem die serbische Nationalbank
auf Silber lautende Banknoten ausgeben kann, laut königlichem Ukase anfangs
April von 25 auf 35 Millionen Fr. erhöht worden. Dagegen gewährt die Bank
dem Staat ein binnen 10 Jahren zum Parikurs in Silber rückzahlbares
Darlehen von 10 Millionen Fr. An Verwaltungskosten werden der Bank l1/« 7»
vergütet.

Aussenhandel von Italien.
EJinfuIir im April Ausfuhr im April

In Lire
1896 1897 Differenz

77,240,024 109,440,587 — 82,200,518

In Lire
1898 1897 Dlllerenz

107,202,418 99,846,707 + 7,855,711

J anuar-April
414,894,398 367,381,988 -f 47,512,410 861,856,739 866,656,802 + 4,800,068

Hiezu .Edelmetalle im Januar-April
1,191,600 4,050,900 — 2,859,800 2,874,700 8,969,400 — 1,084,700

2 juin
£

51,585,970
11,780.290
42,406,514

2 juin.
St

478,852,680
78,440,262

Anslttndisclie Banken. — Banques dtraug&res.
Banqu* d'Angleterra.

26 raai. 2 juin. 26 mai.
£ £ £

Encaissc metalliq«. 26,545,087 26,046,273 Billets 6mU 51,635,205
Reserve de billets 24,188,290 23,808,925 Döpöta publica. 12,041,788
Effets et avauces 33,612,171 32,649,685 Döpöts particulars 43,462,172
Vatenrs publique« 13,201,192 13,306,642

Banqu« nationale de Belglque.

26 maL 2 juin. 26 mai.
Fr. Fr. Fr.

Encaizn aiUlliqit 105,186,144 110,760,667 Circulat. de billets 485,195,870
Portefeuille 409,945,544 412,247,074 Comptes courauts 64,751,280

Deutscht Reichtbank.

23. Mai. 31. Mai. 23. Mai. 31. Mai.
Merk. Mark. Mark. Mark.

MetaUbesUnd 883,410,000 863,177,000 Notencirculstios 1,066,848,000 1,077,846,000
Wechielpwteftiillt 677,649,000 696,420,000 Kurzf. Schuld« 511,508,000 492,977,000

Banqua da Franca.

26 mai. 2 juiu. 26 mai. 2 juin.
Eucaisse m6- fr. fr. Circulation de fr- fr.

tallique 3,096,854,065 8,095,589,481 billets 8,658,864,750 8,717,882,880
Portefeuille. 821,799,764 860,243,582 Complei toiruti 793,126,887 758,667,848

Banca d'ltalla.

10 mai. 20 mal. 10 mat. 20 mai.
L. L. L. L.

Moneta metallica 851,694,868 350,916,168 Circolazione 727,658,970 723,183,770
Portafoglio 206,031,512 200,635,061 Conti wroiti > tills 88,912,732 89,209,784

Nladerllndltcha Bank

21. Mai. 28. Mai.
fl. o.

Metallbest&nd 117,711,775 117,684,869 Notenzirkulation
WechselporUfiiilli 77,416,821 75,216,287 Conti-Correnti.

Oastarralchlsch'Ungariseha Bank.

23. Mai. 31. Mai. 23. Mai. 31. Mai.
fletarr. fl. Seterr. fl. Orten, fl. Orten, fl.

Metallbestand 474,916,061 474,074,521 Notencirculation 617,228,490 622,345,480
Wechsel:

auf das Ausland 8,979,528 2,680,768 Krazf&ll. Schuld« 31,489,834 29,829,813
auf das Inland 155,105,435 158,711,449

21. Mal. 28. Mal.
fl. fl.

209,787,976 209,328,335
8,442,750 6,692,798

Xnsertionspreis i
Die kalk« Spaltenbreite 30 Cts..

die rente Spaltenbreite 50 Cte. per Zelle.
Privat-Aozeigen. — Annonces non oflicielles. Prix d'insertion:

30 ote. la pellte Ugne,
5') et il la llgne de la lorgcur d'nne colonne.

Erste Schweiz, Aktiengesellschaft zur Herstellung uiwergorener
und alkohol¬

freier Trauben- und Obstweine, Bern.

(Aktienkapital Fr. 1,100,000.)

linlalii rar ausserordentlichen GeneralTersaniniluni

Mittwoch, den 22. Juni 1898, nachmittags 2V2 Uhr,
im Hotel PfUtern In Bern.

Traktanden:
1) Konstatierung der erfolgten Zeichnung der 600 neuen Aktien, sowie

der Einbezahlung von 40 °/o.
2) Statutenrevision.
3) Wahlen in den Verwaltungsrat.

Bern, den 4. Juni 1898.

(6oi) Der VerwaltüngSrat.

Industriequartier-Strassenbahn Zürich III.
Den Tit Aktionären bringen wir hierait zur Kenntnis, dass von Freitag,

den 10. Juni 1898 an, jeweilen vormittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr
der Coupon Nr. I unserer Aktien mit Fr. 10. — (Zinsen ä 3 % bis zur Be-
triebseröfinung, gemäss § 3 der Stututen) an unserer Kassa im Depotgebäude
an der Hardthurmstrasse eingelöst wird.

Zürich III, den 4. Juni 1898.

(gooij Der Vcrwaltuayrat.

iDdnstrleqHartier-Strassenbahn Zürich III.

Ausserordentliche Generalversammlung
Mittwoch, den 22. Juni 1Ö98, nachmittags 5 Uhr,

Im Restaurant „Du Nord", 1. Etage.
Traktanden:

1) Antrag des Verwaltungsrate i betreffend Betriebsvertrag mit der
Strassenbahu Zürich-Höngg.

2) Neuanschaffung von zwei weitern Doppel-Motorwagen.
3) Aufnahme eines Anleihens.
4) Diverses.

Die Legitimations- und Eintrittskarten können vom 10. bis 22. Juni gegen
schriftliche Angabe der Nummefn' der Aktien, oder gegen Vorweisung letzterer
im Bureau des Präsidenten der*Gesellschaft, Herrn J. H. Kuhn, Haslerstrasse 7,
Zürich III, in Empfang genommen werden, woselbst auch der Betriebsvertrag
mit der Strassenbahn Zürich-Höngg den HH. Aktionären zur Einsicht aufliegt.

Zürich, den 4. Ju i 1898.

(603'j Der Verwaltung*rat.

Elektrizitätswerk Lonza in Gampel.
Der Verwaltungsrat fordert eine Einzahlung von 80'/» Fr. 300. — per

Aktie ein. Die Einzahlung ist bis 30. Jani d. J. unter Vorweisung der
Interimsscheine zu leisten bei den Herren Ehiager & Cle in Basel oder bei
den Herren D'Espine Fatio & O in Genf.

Gampel, 31. Mai 1898.
(577l) Der Verwaltnng*rat.

Buchdrackerel JENT ft C* in Bern — Imprlmerie JENT ft ©• i Berne.


	

